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Vorwort


Niedergelassene Zivilpsychologen werden der Aufnahme von Patienten mit polizeilichen Belastungsproblemen eher skeptisch begegnen, in dem sie auf ihre fehlenden Hilfsmittel in solchen Fällen verweisen:


„Ja, wenn Ihnen Gesprächstherapie reicht. Aber ich muss…“


Denn in den meisten Fällen braucht Psychologie auch Arbeitstherapeutische Begleitung. Dazu steht den zivilen Psychologen auch ein Netzwerk an zivilen, weiterführenden Therapeuten zur Verfügung.


Doch kein einziger mit polizeilichen Arbeits-Schwerpunkten.


Dies verpflichtet jedes Land dazu, ihren Bediensteten einen eigenen Dienstpsychologischen Dienst zur Verfügung zu stellen,


wenn es seiner Verpflichtung zu Achtung und Schutz der Würde von Menschen, in Gestalt seiner Bediensteten im öffentlichen Dienst der Polizei nachkommen und sich nicht,


der unterlassenen Hilfeleistung, schuldig machen will!


Denn fehlende psychologische Betreuung führt zu Gruppen- und Einsatzangst,


sowie Abstumpfung in der Gefahrenwahrnehmung und deren Abwehr im Einsatz.


So dass eine geregelte und zeitnahe Betreuung – notwendig ist!




1. Die Ausbildung


Dienstpsychologen der Polizei studieren:





	1.

	
Psychologie im Hauptfach und im Nebenfach:

		 Sport







	2.

	

		 Verwaltung







	3.

	

		 Kunst







	4.

	

		Forensik







	5.

	

		Fallgeschichte (Profiling)







	6.

	– nicht erforderlich –

		Journalismus







	7.

	

		nach Bedarf









Die Wichtigkeit morgendlichen Frühsportes sollte im Sportunterricht der Schulen vermittelt worden sein,
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